
Grußwort

Seit über tausend Jahren lebt mitten unter uns eine Minderheit, gewaltfrei und im Grunde

immer integrationsbereit. Bis zur Gründung der Bundesrepublik konnte sie jedoch nie sicher

sein, dass die Mehrheit sie in Frieden ihre religiösen Bräuche vollziehen ließ und die wenigen

Rechte, die ihr gelegentlich eingeräumt wurden, auch garantierte. Bei der »Rechtfertigung«

der Unterdrückung erwies sich die Mehrheit im Laufe der Jahrhunderte als recht innovativ –

und war sie ausnahmsweise einmal geneigt, einzelnen Personen dieser Gruppe eine

gleichberechtigte Stellung einzuräumen, dann zumeist nur um den Preis der Aufgabe ihrer

tradierten religiösen Überlieferung. Aber nicht einmal dann konnte sich die Minderheit in

Sicherheit wiegen.

Dies ist zwar mittlerweile Vergangenheit, aber der Präsident des Zentralrates der Juden in

Deutschland, Paul Spiegel, hat Recht mit seiner Ansicht, dass in unserem Land jüdische und

nichtjüdische Mitbürger noch nicht selbstverständlich miteinander umgehen. Seine

Begründung ist so einfach wie überzeugend: »Nur das, was man nicht kennt, macht Angst.« 

Die Klaus Tschira Stiftung in Heidelberg möchte mit vielen ihrer Fördermaßnahmen

mithelfen, in der Bevölkerung Ängste abzubauen. So ermutigt sie Wissenschaftler, ihre

Forschungsergebnisse in einer verständlichen Sprache vorzulegen, um einerseits Ängste vor

wissenschaftlich-technischen Neuerungen erst gar nicht entstehen zu lassen, um andererseits

aber auch eine breite Diskussion über die Grenzen der einzelnen Disziplinen hinaus zu

ermöglichen.

Dieser Ausstellungskatalog dient dem Abbau von Ängsten durch Informationen über

vielfältige Aspekte der jüdisch-europäischen Kultur. Er macht deutlich, dass allen

Anfeindungen und Verfolgungen zum Trotz die jüdische Minderheit bereits in dem von der

Ausstellung abgedeckten Zeitraum einen herausragenden Beitrag zur Entwicklung der

Naturwissenschaften und der Medizin geleistet hat.
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